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Zu Bismarcks Geburtstag
Wenn ei tagtsmann von der Bedeutung des Fürſten

Bismarck fein T tigſtes Lebensjahr beginnt ſo liegt für ihn
ſelbſt aber auch für die Mitlebenden ein Bedürfniß zu rück
blickender Zuſammenfaſſung eines ſo inhaltreichen Daſeins vor
Das Bedürfniß bekomint etwas harmoniſch Geſchloſſenes durch
die Betrachtung daß nach menſchlichem Ermeſſen dem Wirken
und Weſen des ehemaligen Reichskanzlers keine neuen das
hiſtoriſche Urtheil ſtärker beeinfluſſenden Momente werden hin
zugefügt werden können Was noch an der Vollendung dieſes
Lebensbildes gefehlt haben mochte das iſt durch die Wieder
herſtellung perſönlicher Beziehungen zwiſchen dem Kaiſer und

dem Fürſten ergänzt worden und abgerundet wie eine Ge
ſchichtsperiode die nur mit Aufaug und Ende noch in Ver
gängenheit und Zukunft hinüberleitet ſonſt aber nur ſich ſelber
angehört nur aus ſich verſtanden werden kann liegt der weite
Schaffenskreis des Fürſten vor dem Beobachter Freilich
nimmt nicht jeder Beobachter ſolchen objektiven Standpunkt
ein und leidenſchaftlich wie nur je während der Amtsthätigkeit
des Fürſten Bismarck ſteht Urtheil gegen Urtheil Die Gegner
des ſog neuen Kürſes haben ſich den Namen Bismarck zu
einer Fahne erwählt unter der ſie mit Jngrimm kämpfen
In natürlichem Rückſchlage wird auf der andern Seite das
Urtheil über den erſten Reichskanzler beeinflußt durch die
Nothwendigkeit dem Uebermaße entgegenzutreten das das
hervorſtechendſte Kennzeichen der agitatoriſchen Ausnutzuug
dieſer Perſönlichkeit bildet Es iſt unvermeidlich daß auf
ſolche Weiſe eine gewiſſe Verzerrung ſtattfinden muß Die
reinen Linien der ſtaatsmänniſchen Wirkſamkeit des Fürſten
werden verſchoben und ineinander gewirrt durch einſeitige

ervorhebung bald dieſer bald jener Nuance Da alles was
iſt auch ſeinen hiſtoriſchen Rechtsgrund hat weil es ſonſt
nicht wäre ſo erſchiene es doktrinär den Freunden und den
Feinden zuzureden daß ſie dergleichen doch laſſen mögen Die
Stärke des unmittelbaren und tagespolitiſchen Intereſſes an
der Geſtalt des Fürſten iſt in ihrer Art auch eine Nothwen
digkeit So ergiebt ſich der ſonderbare Widerſpruch daß eine
unbeſangene Betrachtung das Perſönliche in der Erſcheinung
des Fürſten Bismarck als etwas hiſtoriſch Abgeſchloſſenes an
erkennen muß und daß gleichwohl von dieſer fertigen Epoche
die im weſentlichen zum Geſtern der Deutſchen und der euro
päiſchen Geſchichte gehört immer noch bedeutende Eiuflüſſe
auf das Heute hinüberſtrömen
Pflicht und Recht jedes über den Tag Hinausblickenden iſt

es bei ſolchem Widerſtreite der Meinungen und des Em
pfindens einen Boden aufzuſuchen wo man gerecht ſein kann

s iſt eine Pflicht darum weil Fürſt Bismarck zum
hiſtoriſchen Beſitzſtande unſerer Nation zählt weil ſein Weſen
nach den innerſten Bedingungen ſeiner Bethätigung wie nach
den ſichtbaren Wirkungen ſeines dreißigjährigen Handelns
unvertilgbar mit dem Kern deutſchen Volksthums verknüpft
iſt Ueber eine ſolche Erſcheinung muß man ſich leidenſchaftslos
klar zu werden ſie in eine höhere Ordnung einzureihen ver
ſuchen und jedem wohl ſagt ſein Gefühl ſollte es ihm
wenigſtens fagen daß mangelnde Objektivität gegen einen Mann
dieſes Zuſchnitte ſich ſofort durch das Mißbehagen über eine
begangene Verfchlung rächt Ueber einen Bismarck leiden

Saale Zeiun
Achtundzwanzigſter Jahrgang

a d Sa
ſchaftlich nach Augenblicksſtimmungen oder aus vorgefaßter
Parteimeinung aburtheilen gleichmäßig ob für oder wider
geht ebenſo wenig an wie wenn ein Friedrich der Große ein
Luther ein Goethe aus ſchiefen Geſichtswinkeln blos nach gefühls
mäßiger Zuneigung oder Abneigung beurtheilt würden Wer
hier nicht die feine Grenze zwiſchen dem Gebotenen und dem
Unzuläſſigen finden kaun der negirt gewiſſermaßen ſein eigenes
Volksthum den beſten Inhalt ſeines geiſtigen Nationalbeſitzes
zu welchem die Fehler ebenſo gut wie die Vorzüge gehören
Es iſt relativ gleichgiltig ob Fürſt Bismarck demjenigen was
den Jnhalt unſerer politiſchen Weltanſchauung ausmacht
manchmal entgegen geweſen iſt Und ſelbſt wenn es nicht neben
dieſem Trennenden ſo viel Gemeinſames gäbe müßte ſchon die
einzige That der Wiederaufrichtung des deutſchen Reichs ge
nügen um das abſchließende Urtheil auf einen Ton zu ſtimmen
deſſen reine Fülle die Disharmonien in ſich aufnimmt vertilgt
und überwindet

Wäre Fürſt Bismarck freiwillig im Ruhebedürfniß des
Greiſenalters aus dem Amte geſchieden oder hätte ſein Wirken
vor vier Jahren ein natürliches Ende gefunden ſo würde es
heute nicht Viele geben die anders als in dieſer abgeklärt ob
jektiven Weiſe über ihn denken möchten Der Hochflug der
Bewunderungsgefühle würde ſich zur wehmüthigen Freude über
einen unverlierbaren Beſitz abgedämpft haben die Gegnerſchaft
großer Parteien hätte ſich in kühle Ruhe und in die ſchöne
menſchliche Neigung zur Gerechtigkeit umgewandelt Sieht
man ſtatt deſſen heute ein ungeſundes Zuviel von Hingabe und
Ablehnung ringsum in deutſchen Landen ſo werden dieſe Er
ſcheinungen zwar verſtändlich durch die Tageskämpfe aber
mitten in ihrer Unmittelbarkeit tragen ſie gleichwohl den
Stempel des mehr Zufälligen Mit der hiſtoriſchen Würdigung
des Fürſten haben ſie nichts zu ſchaffen und der Tag wird
unfehlbar kommen wo dieſe Aeußerlichkeiten dieſe vom Augen
blick abhängenden Nebenerſcheinungen verſchwinden werden

Wollen und Denken der Nation hat eine Zeit lang im
Guten wie auch im weniger Guten im harmoniſchen Einklange
mit dem erſten Reichskanzler geſtanden ſo daß er als der Aus
druck neudeutſcher Volksart im Geiſte wie im Gemüthe er
ſcheinen konnte Weil dies ſo war darum gehört er zu den
Prägern deutſcher Geſchichte

Jnden wir uns den Gratulauten zum Geburtstage des
Fürſten Bismarck von Herzen anreihen ſind wir uns wohl
bewußt daß wir dem Schöpfer der Größe unſeres Vaterlandes
damit nichts weiter bezengen als den Dank den wir jetzt und
immerdar ihm ſchulden und daß wir damit nur die Bewun
derung bekennen die eine menſchliche und ſtaatsmänniſche
Größe dieſer Art die ohne Beiſpiel iſt in der Geſchichte un
wiederſtehlich einflößt

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Abbazia 31 März Der Kaiſer und die Kaiſerin kehrte
geſtern abend 7 Uhr von dem Ausfluge zurück Vor dem Orte
e begab ſich die Kaiſerin ans Land und verty9eilte Geſchenke
an Arme

ale Sonntag den 1 April

Anderweitigen Meldungen gegenüber erwähnt die Nordd
Allg Ztg daß in den Reiſedispoſitionen des Kaiſers insbeſondere

Anzeigen
werden die Spal oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg net und in dervon er Wenn ſeien und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

binſichtlich der Abreiſe von Abbazia Aenderungen bisher uicht

eingetreten ſind
Kopenhagen 31 März Der König wird den Zaren und

Kaiſer Wilhelm nebſt verſchiedenen anderen Fürſtlichkeiten zu
u am 28 Juli ſtattfindenden goldenen Hochzeit ein
aden

Aus Friedrichsruh
Vorliegende Meldungen laſſen uns bereits erkennen daß

auch diesmal die Theilnahme an der Geburtstagsfeier
des Altreichskanzlers in allen Theilen des Reiches eine
ſehr lebhafte ſein und daß es in Friedrichsruh ſelbſt an
Sirdagngen und Feſtgaben nicht fehlen wird Ueber den am
Freitag ſtattgefundenen Empfang der Damen Deputation
aus Baden Pfalz und Heſſen wird noch folgendes Nähere
mitgetheilt Die Tochter des Präſidenten Böcking aus
Frankenthal trug eine Kaſſette welche eine über 100,000 Unter
ſchriften tragende Huldigungsadreſſe enthielt Jm Schloſſe
würden die Damen vom Fürſten Bismarck empfangen Hierauf
kredenzte Freifrau v e aus Worms dem Fürſten einen
Ehrentrunk köſtlicher Liebfrauenmilch Frau Konſul Koelle
aus Karlsruhe überreichte ſodann die Adreſſe mit einer An
ſprache Fürſt Bismarck antwortete hierauf in einer ſehr
warmen Rede Er erblicke in dieſem Beſuche einen Beweis
für das Beſtehen eines einigen Deutſchen Reiches Bei der
Frühſtückstafel ſprach der Fürſt dem Fräulein Kuby aus
Edenkoben der eigentlichen Veranſtalterin der Fahrt ſeinen
beſonderen Dank aus toaſtete dann auf das Wohl der Damen
und betonte daß er das gegenwärtig ſehr rege Jntereſſe
der Frauen an der Politik für eine große Errungen
ſchaft halte Neben anderen zahlreichen Geſchenken wurden
dem Fürſten mehrere Hundert Flaſchen des edelſten Weines
überreicht er ſchenkte alsdann jeder Dame ſein Bild mit
eigenhändiger Unterſchrift Die Abfahrt der Damen nach
Hamburg erfolgte um 31 Uhr Am Donnerstag empfing
Fürſt Bismarck wie wir gleichfalls ſchon mittheilten 12 Ver
treter der Bismarckniſche aus Düſſeldorf die eine Adreſſe
überreichten in der von der Stiftung eines Rettungsbootes
für die Deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger Mit
theilung gemacht wurde Jn der Daukrede des Fürſten welche
ſich u a auch über die frühere politiſche Zerriſſenheit
Deutſchlands verbreitete hieß es dann weiter

Nun ſeitdem ſind wir im gegenſeitigen Verſtändniß erheblich
fortgeſchritten Jch bin ja in der Lage geweſen dieſe Ver
änderung aus der Vogelperſpektive zu beobachten Die parla
mentariſche Gemeinſchaft iſt beſonders von Gewicht geweſen
dieſe heterogenen und wie man zuerſt allgemein geglaubt hatte
incommenſurablen Elemente der altpreußiſchen Militärdreſſur
und der rheiniſchen Behaglichkeit zur Verſchmelzung zu bringenDieſes parlamentariſche Amalgam iſt ja Jiet wirkſamer ge

worden heute wo wir ſtatt Preußen Deutſchland ſchreiben
können und auch die früher den Preußen minder günſtigen
Elemente werden die nationale Gemeinſamkelt der weſtdeutſchen
und oſtdeutſchen Denkweiſe nicht leugnen können Deshalb
freue ich mich über jeden Anlaß der die Vertiefung des Gefühls
der Gemeinſamkeit darthut

Meine Landsleute weſtliche wie öſtliche ſind beide Träger
der deutſchen Charaktereigenſchaften des Ehrgefühls der Treue
und des Mangels an Streberei wie ſie in romaniſchen Ländern
üblich ſind Unſere deutſche Zukunft iſt weſentlich auf unſere
Verfaſſung und auf dem parlamentariſchen Leben baſirt laſſen
Sie uns dieſes daher vor allem pflegen und uns auch nicht ein

Eine Nacht auf der Koppe
Von Theodor Fontane

Koppenwirth Pohl war krank
Es paßte ſchlecht denn es war Hochſommer und jede Stunde

brachte neue Beſucher die bis Mitternacht tanzen und ſingen
und nach dreiſtündigem Schlaf in einem engen Bett und

ſehen wollten Jm Vor
flur auf Schemeln und Treppenſtufen ſaßen Dutzende von
Krummhübler Seſſelträgern die von früh an theils ermüdete
theils ſteigensunluſtige Herren und Damen den Kegel hinauf

n hatten und ſelbſt drüben in dem kleinen ſchon auf
öhmiſcher Seite gelegenen NachbarKoppenhauſe begann es

an Unterkunft zu fehlen Ueberfüllung allerorten und ehe
noch die ſechſte Stunde heran war mußte ſchon die Fahne

rausgeſteckt werden die etwaigem neuen Zuzuge zu ver
udigen hatte kein Platz mehr alles beſetzt

Im Saale drinnen war Lärm und Lachen und an einem
langen n in Nähe dreier Harfeniſtinnen aufgeſtellten Tiſche
ſaßen Schüler aus Breslau mit allerhand Verbindungszeichen
angethan und in ihrem ganzen Thun ſichtlich befliſſen ſich auf
den Studenten hin egivielen ihre Deckel klappten in einem

rt immer neue Seidel wurden herangetragen und während
er eine Art Senior, ziemlich weltmüde dreinſchaute ſchob

Theodor Fontaue iſt unermüdlich an der Arbeit Erſt vor
Mongten iſt die Geſchichte ſeiner Jugendjahre er

n ein Buch von ſeltener Feinheit in Schilderung auf das
c ngehender zurückzukommen gedenken und nun liegt ſchon

T r ein neues da eine Sammlung kleiner Plaudereien und
kizzen das ſich Von vor und nach der Reiſe betitelt
xlin F Fontane und Comp ige Feuilleton iſt dem

enge ſchreibt Theodor

Wanderüngen durch die Ma d einie ein mildes dektlhrendes Licht leuchtet es n

z ein Ganzjugendlicher immer näher an eine der Harfe
niſtinnen die ſeine Mutter ſein konnte heran und hatte dabei
den Muth ihr ſeine Huldigungen zuzuflüſtern Sie verſtand
ihn auch was ſich darin zeigte daß ſie die gewagteſten Stellen
immer mit einem Fortiſſimo begleitete worin dann ungehört
von den anderen die jugendlichen Kühnheiten verklangen
Einige der dieſem Schülertreiben zuſehenden Gäſte tuſchelten
darüber was die Herren Studioſi, die ſich dadurch geniert
fühlen mochten ſchließlich veranlaßte den Tiſch an dem ſie
ſaßen ins Freie zu ſchaffen Es war eine von ihnen gut
gewählte Stelle denn nicht nur daß die vom Dach herab
hängende Fahne luſtig über ihnen flatterte neben ihnen ſtand
auch ein großes für das wiſſensdurſtigere Reiſepublikum auf
geſtelltes Fernrohr deſſen Beſitzer zu beſſerer Orientirung der
unabläſſig nen Herantretenden ebenſo nnabläſſig den laudſchaft
lichen Erklärer machte Die helle Linie die Sie da ſehen
das iſt Erdmannsdorf und das Schweizerhaus daneben das
iſt Siecke s Hotel wo man die guten Forellen und das gute
Pilſener kriegt aber die weiße Steinmauer dicht dahinter aber
es ſind noch faſt zwei Stunden das iſt der Hirſchberger Kirch
le All das richtete ſich ſelbſtverſtändlich an das große
zublikum aber auch die daneben ſitzenden jungen Herren ver

nahmen ſie mochten wollen oder nicht jeden Namen und jede
Ortsbezeichnung und als der Ganziugendliche der eben noch
der Harfeniſtin den Hof gemacht hatte das Wort Kirchhof
hörte zog er ſentimental werdend ſein Geſicht in feierliche
Falten und begann dabei vor ſich hinzuſummen Es iſt be
ſtimmt in Gottes Rath Es waren im erſten Augenblick nur
halblaute Verſuchsklänge bis ſeine Kommilitonen denen ſolcher
Korn ebenfalls paſſen mochte mit ihren au
gehenden Bierſtimmen einfielen

h klaug es über den Vorplatz hin und auch zu Pohl
hinauf Der lag ſterbenskrank auf ſeinem Bett und einer von
der Familie der wohl ſah wie ſchwer er litt ſagte während
er ſich niederbeugte Sollen wir runterſchicken und bitten
laſſen daß ſie nicht weiter ſingen Aber Pohl ſchüttelte den
Kopf und ſprach etwas was J nur der Nächſtſtehende
e konnte Was ſagt Vater fragten die anderen Er
agt es ginge nicht das könnten wir der Koppe nicht anthun

über dem dürren märkiſchen Boden und den trockenen Dat
eſchichte wem r ſeine ſo fein empfundenen Schüte

Er zeigt hier wie man Lokalgeſchichte

die Leute die auf die Koppe kämen die wollen luſtig ſein aber
nicht trauxig Und ſo ließ man s denn weil jeder fühlte
daß der Sterbende recht

So war es oben L Unten im Saal aber
S

lärmte die Muſik weiter An jedem Tiſche denn es war kühl
geworden dampfte der Grog und der Küchengeruch zog durch
Flur und Haus Um acht ſtieg die Dämmerung herauf und
um zehn war Pohl todt

Er war ſtill geſtorben Aber damit war es nicht gethan
So ſtill der Kranke geſtorben ſo ſtill auch mußte der Todte
zu Thal er durfte nach ſeinem eigenen Wort und Willen
die Luſt ſeiner Gäſte nicht ſtören das verlangte die Koppe ſo
Man ſprach alſo mit den Trägern die nach wie vor draußen
auf Flur und Treppenſtufen umherſaßen und fand ſie ſoweit
ſie noch freie Hand und Verfügung über ihre Zeit hatten
auch ſofort willig und bereit ihren Koppenwirth dem die
meiſten von ihnen zu Dank verpflichtet waren in aller Stille
zu Thal zu ſchaffen Eine Bahre war ſchnell zur Hand
darauf legten ſie den Todten und überdeckten ihn mit ſo viel
grünem Gezweig wie da oben in der Steinöde zu beſchaffen
war Und nun ſetzten ſie ſich lautlos in Marſch vier die die
Bahre trugen und vier Fackelträger daneben Aber ihre
Fackeln brannten noch nicht und ſollten erſt angezündet werden
wenn ſie den kahlen Koppenkegel hinunter und in den dichten
Wald am Fuße deſſelben eingetreten wären

d ging der Zug an den Fenſtern des Koppenhauſes
vorüber

Inzwiſchen aber war Mitternacht herangekommen und einälterer Herr der während der letzten za Minuten nicht

müde geworden war ſeine Taſchenuhr mit der Wanduhr im
Saal zu vergleichen ſtieg im Augenblicke wo dieſe zwölf ge
ſchlagen auf einen hochlehnigen Stuhl und ſagte Meinee und Damen Eine Rede will ich nich halten

Nein nein
Eine Rede will ich nich halten Aber wenn es den ver

ehrten Herrſchaften recht iſt ſo machen wir eine Wander
polongiſe

SJa ja
Die Harfeniſtinnen wie verabredet ſchlugen bei dieſen

Worten ſoſort mächtiger in die Saiten und der wohlbeleibte
Herr von ſeinem Stühle vörſichtig herabſteigend eröffnete den
Zug voll gravitätiſchen Humors nachdem er zuvor ſeiner
neben ihm ſtehenden Frau den Arm gereicht hatte Dieſe
trug einen etwas verſchobenen ſchwarzen Scheitel war auch
älter als ihr Gatte glich dieſe Mancos aber durch Temnpe
rament und eine bemerkenswerthe Fidelität wieder aus die ſich
unter anderem auch darin zeigte daß ſie eine über ihre Bruſt



reden daß es mit einer monarchiſchen Geſinnung unvereinbar
ir Kritit und Verwabrung gegen Regierungsrege Swiegen die u auf bigen

unz e er de Be ehungen des Bürgers zum
e e klärend und nühlich wenn die Kritik durch

findet Ich habe gegen das Uebere e eben i meiner amtlichen Zeit zu kämpfen
das war im Anfange der ſechziger r wo das

ſent der Kritik nach meiner Meinung zu ſtark wurde unddie Stellung des Monarchen zu ſchwach Nun ich habe das
Meinige gethan um das Mißverbältniß auszugleichen vielleicht

eiwas zu wirkſam nach der anderen Seite hin ich habe dem
e Reiter in den Satlel geholfen vielleicht war die

bhaft im Eindrucke des Kampfesv leſe er Hauptſache daß wir einig bleiben in
ſſcher und deutſcher Geſinnung und ich freue mich da

er v bei mir langjährigen Miniſter ebenfalls
ß Diſſeldorf und Friedrichsruh nicht mehr durc

Grenzen geirennt ſind Und dazu helfe uns Gott daß wir
das Band immer feſter machen welches große Kriege uns z

mieden geholfen haben Die Einigkeit von Oſt und Weſt iſt
Grundlage der neueren preußiſchen Entwickelung geweſen

Sie haben in Düſſeldorf die Jnduſtrie den Handel und die
Kunſt wir im Oſten haben wenig mehr als den Ackerbau aber

wir dürfen uns durch dieſe verſchiedenartigen wirthſchaftlichen
Jutereſſen nicht in unſeren gemeinſamen nationalen trennen

laſſen Die Maler wollen wir dabei nicht vergeſſen und ſie
nicht als unprodnktiv betrachten wir haben nationale Kunſt
und Wiſſenſchaft und gerade auch in ihrer nationalen Be
deutung iſt die Kunſt produktiv Alſo auf dauernde Einigkeit
akler produktiven Stände

Unter der großen Zahl der bereits eingetroffenen Geſchenke
t ein vom Ingenieur rer in Lauchhammer ge
dter S origineller Briefbeſchwerer anf deſſen Jnſchrift
itet Dir Fürſt Bismarck dem eiſernen J Brn ſchmiedete
rmogenes zu Magneſia 200 v Chr dies Eiſen Humann
d es im Tempel der Artemis nach 2000 Jahren und ſandte

es Hallbauer der ihm die Form gab in der es Zenge werden
ll daß von Dir Geſchaffenes Jahrtauſende beſteht I April

894 Das in einem bronzenen ſtilgerecht mit Perlen und
Eierſtab modellirten Rahmen gefaßte Eiſenſtück von 9 12 em
Größe und 1 cm Dicke enthält die vorſtehend wiedergegebene
Jnſchrift in S Gravirung auf der oberen glatt polirten
Seite die Rückſeite dagegen durch eine Glasplatte geſchützt
Fist das Eiſenſtück aus dem das kleine Kunſtwerk gefertigt
vurde in ſeiner rauhen Form in der es aufgefunden wurde

bucklig und arg vom Roſt zernagt Ueberſandt wurde dem
Fürſten das kleine aber gewichtige Geſchenk in einem mit blauem
Sammet ausgeſchlagenen Lederetui

Telegraphiſch wird uns ferner gemeldet
Fricedrichsruh 31 März Fürſt Bismarck geht in ſel

en Wohlſein in ſein neues Lebensjahr Das zeigte ſich
onders beim geſtrigen Frühſtück mit der Damendeputationund in ſeiner lebhaften geiſtſprühenden Unterhaltung Die

Adreſſe der Damen liegt in einer Truhe deren Deckel herr
liches Silberfiligran zeigt Außer der Truhe liegen ſchon
g Geſchenke im Empfangszimmer rechts parterre in

der Hauptſache Adreſſen Malereien Eß und Trinkwaaren
und Blumen Mit jeder Poſt gehen neue Geſchenke einingetroffen ſind inzwiſchen r af und Gräfin
Herbert Bismarck Graf und Gräfin Rautzau
Braf und Gräfin Wilhelm Bismarck Um
12 Uhr machte Fürſt Bismarck mit beiden Söhnen und Graf
Rantzan den gewohnten Spaziergang am Fürſtenteich An
der Brücke überreichten 3 junge Damen aus Hamburg ihre
Blumenſträuße Zur Gruppe der Herren gewendet fragte der
Fürſt einen von dieſen ob er aus Hamburg ſei Der Ge
fragte ſtellte ſich als Vertreter der Berliner Neneſten Nach
richten vor und der Fürft bemerkte es komme nicht immer
darauf an ob die Nachrichten in den Zeitungen die neueſten

ien ſondern auf ihre Bedenutung Auf die Bemerkung daß
Fürſt auch ſchönes Gebuxtstagswetter habe erwiderte der

Fürſt Ja das freut mich wenns beim Fackelzug regnet iſt
das eine mißliche Sache Mein Haus iſt nicht groß genug
bei Regen die Muſikanten aufzunehmen
ſelbſt drinnen ſitzt und die armen Kerls ſtehen dranußen ſo iſt
das unangenehm denn im Regen muſizirt ſichs ſchlecht Der
Fürſt befindet ſich in der heiterſten Lanne
S An den Fürſten Bismarck geht auch ein Telegramm ab das

Wenn man dann ſ

von 83 Mitgliedern der Reichs und freikonſervativen
Partei unkerzeichnet iſt

Ein Dementti
Telegramm Auf die von uns in der geſtrigen Abendu mitgetheilte Aeußerung des Kladderadatſ ch

erwidert heute der Reichsanzeiger folgendes
Wir ſind zu der Erklärung ermächtigt daß von ſeiten des

Auswärtigen Amtes niemals eine Mittheilung des erwähnten
oder ähnlichen Jnhaltes an irgend eine Perſon direkt oder in
direkt gegangen iſt und daher die bezügliche Behauptung des
Kladderadatſch von Anfang an bis Ende auf Erfin

dung beruht
ß Wie dieſe Angelegenheit ſich ſchließlich noch aufklären wird

darf man mit immer größerer Spannung erwarten Daß
ch der Kladderadatſch im Beſitze eines Schreibens iſt das auf

irgend eine Art aus dem Auswärtigen Amte gekommen ſein
könnte darf man wohl uicht bezweifeln Auch erhält dieſe
Angabe des Kladderadatſch eine r durch die
Thatſache daß der Reichskanzler Graf Caprivi durch
Kammergerichtsrath ehe auf die Haltung des Kladde
radatſch einzuwirken verſucht hat Die öffentliche Meinung
wird zweifellos nunmehr daran feſthalten daß im Auswärtigen
Amte irgend etwas ſaul ſei indem nicht Anklage gegen den

Kladderadatſch erhoben wird

Finanzreform
Die parlamentariſche Geſchäftspauſe zeitigt ſonderbare Preß

blüthen Nachdem die begeiſtertſten Schilderungen der Früchte
der Miquel ſchen Tabak und Weinſtener ohne Eindruck ge
blieben ſind wird zur Abwechſelung eine Auflöſung des
Reichstages in Ausſicht geſtellt für den Fall daß das Cen
trum welches im Reichstage die Entſcheidung in der Hand
hat die Steuerreform ablehnt Das klingt wie ein ſchlechter
Witz Als Graf Caprivi im vorigen Jahre bei der dritten
Berathung der Militärvorlage dem Reichstage ankündigte daß
er ſich mit dem preußiſchen Finanzminiſter Miquel ver
ſtändigen werde um die entſtehenden Mehrkoſten uach dem
Verkangen der Mehrheit zu beſchaffen ohne die Steuerlaſt
den ſchwächeren Schultern aufzuladen war von der Steuer
reform nicht entfernt die Rede Es handelte ſich damals
lediglich um die 56 Millionen welche das neue Militärgeſetz
zu ſeiner vollen Durchführung erfordern ſollte Herrn Miquel
erſchien dieſes Problem nicht komplizirt genug Er forderte
gleich 100 Millionen neuer Stenern ans deren Ertrage 40
Millionen verwendet werden ſollen als Abfindungsſumme für
den Verzicht der Einzelſtaaten auf die ihnen geſetzlich zu
ſtehenden Herauszahlungen auf diejenigen Steuereinnahmen
welche der Reichstag ſeinerzeit den Einzelſtagten überwieſen
hatte Nach Bewilligung der erhöhten Börſenſteuer wird nun
aber jede Erhöhung der Matrikularbeiträge über den Betrag
für das laufende Jahr hinaus überflüſſig Was der Reichstag
à conto der Militärvorlage noch darüber hinaus bewilligen
könnte würde in der Rechnung über das nächſte Etatsjahr
als Ueberſchuß gebucht werden und das Vorhandenſein dieſes
Ueberfchuſſes könnte in der nächſten Seſſion nur dahin führen
die Ausgaben ohne zwingende Gründe zu erhöhen deun das
Geld wäre dann da Jetzt aber nachdem die Sorge für die
Bilanz im Etat 1894/95 beſeitigt iſt ohne daß das Reich der
Tabak und Weinſteuer bedarf kommt die 40 Müllionen
Forderung für die Einzelſtaaten wieder in den Vordergrund
Man geberdet ſich als werde demnächſt im Reichstage noch
einmal ein heißer Kampf um diefen Theil der Migquel ſchen
Vorlage entbrennen Man braucht nicht Prophet zu ſein um
u ſagen daß das nichts iſt als eine Jlluſion Die brutaleLhalſache daß der Etat kein Defizit ausweiſt wird jeden

Verſuch in dieſer Richtung einen eruſthaften Kampf herbei
zuſühren vereiteln Das Weinſteuerprojekt hat die Regierung
ſelbſt ſchon fallen laſſen wie die Ankündigung einer Flaſchen
ſteuer beweiſt und was die Tabakfabrikatſteuer betrifft ſo
ind diejenigen Abgeordneten welche geneigt wären der
Miquel ſchen Vorlage zuzuſtimmen an den Fingern zu zäblen
Von allen Steuerprojekten gelangt nur das Eine zur An
nahme welches Herr Miquel in den Akten vorgefunden die
Verdoppelung der Börſenſteuer die Entwürfe welche dem

ausgeſpannte ſchwere Goldkette nach dem Takte der Muſik beSandig hin und her zog Jhre ſeit wenigen Wochen erſt mit

einem Angeſtellten des Hauſes verlobte Tochter folgte mit
dieſem ihrem Znkünftigen als zweites Paar

Mutter iſt heute wieder ſo merkwürdig, ſagte der
Bräutigam

Ach laß ihr doch, antwortete das Fräulein
Und während das Geſpräch in gleichem Tone ſich fortſetzte
ging die zunächſt im Haufe ſelbſt jeden Winkel und jede Ecke
mitnehmende Polonaiſe nach der böhmiſchen Koppenbaude
hinüber wo der Führer des Zuges ein dreimaliges Hoch auf
Kaifer Wilhelm ansbrachte Das ift was ich Einverleibung
Renne, flüſterte er ſeiner Fran zu

Rede nicht ſo, verwies ihn dieſe
J Schließlich aber war man wieder diesſeitig in Haus und

Saal zurückgekehrt wo ſich jetzt an alter Stelle jeder einzelne
vor ſeiner Dame verneigte Der Bräntigam aber fagte
Nun komm Huldag wir wollen uns draußen die Sterne an

en
Ach was die Sterne

Trotzdem gab ſie nach nud als ſie ſeinen Arm genommen
und draußen ein beliebiges Sternbild für den großen Bären
erklärt hatte traten beide an ein einen Vorſprung einfaſſendes
Schutzgeländer heran von dem ans man bei Tagesſchein einen

undervollen Fernblick hatte Jetzt freilich lag alles nur im
tlichen Schleier und erſt als beider Augen nach langem

Suchen unten im Thale wieder an den Fuß des Koppenkegels
rücklenkten ſahen fie genau da wo die dunklen Waldmaſſene Anfang nahmen ein plötzliches Anfleuchten Und dann

and es wieder und dann war es wieder da
Was ift das ſagte die Brant

Das ſind Glühwürmer
Ach biſt du dunmim Glühwürmer ſind wie Streichhölzchen

ind was wir da vor uns haden iſt wie ein Fackelzug Ich
be den bei Moltke geſehn Und unn komm wieder
nein mich friert hier und ich bin fürs Mollige Und
e ich dann die Schließerin fragen was es eigentlich

eſenT ſie fragte drin auch wirklich Wir haben da Lichter

geſehen Sind es Fackeln
Ja, ſagte die Schließerin Es ſind Fackeln ſie tragen

einen alten Herrn nach Hirſchberg hinnnter Er muß früh
weg und will den Zug nicht verſänmen

traten ſie wieder in den Saal in dem es inzwiſchen erheblich
leerer geworden war weil ſich verſchiedentliche wenn auch nur
zu be Schlaf in ihre Stuben und Kammern zurückgezogen
hatten

Jch denke wir gehen nun auch, ſagte die Mutter die
u der wachſenden Müdigkeit ihre Mutterwürde zurückgewonnen

atte
Nein Mutter, ſagte Hulda Jch mache durch Orntlich

oder gar nich
Gott du red ſt immer als wenn du zu Hauſe wärſt

Und was ſoll blos Hugo davon denken
Ach der

e

Die Nacht verging und juſt um die Stunde wo die Koppen
gäſte theils verſchlafen theils überwacht ins Freie traten um
den Sonnenaufgang der denn auch ziemlich kritiſch auf
genommen wurde Revne paſſiren zu laſſen trafen die Träger
unten in Hirſchberg ein in der ebenſo geräumigen wie ge
fälligen Stadtwohnung des Koppenwirths Da ſtand Pohl
bis den dritten Tag und dann gab man ihm ein feierlich
Begräbniß Aber nichts davon drang bis auf die Koppe
hinauf nicht einmal der tiefe Klang der Glocken

Jn dem Leben oben aber zug alles ſeinen gewohnten Gang
aund blieb auch ſo bis dieſen Tag Wie vordem wenn alles

z iſt wird die Fahne herausgeſteckt um etwaigem neuen
Zuſtrom ein Halt zuzurufen und wie vordem treten gruppen
weiſe die Wißbegierigen ans Fernrohr heran und horchen auf
die Worte deſſen der nach wie vor den landſchaſtlichen Er
klärer macht Und wenn dann das Glas und nur darin hat
ſich ein Wechſel vollzogen auf ſeinem Zirkelwege an die Stelle
kommt wo der hirſchberger Kirchhof anfängt ſo heißt es in
ganz geringer Abänderung des alten Textes und das
en Kreuz da was die anderen überrägt das iſt Pohl s

Wer iſt Pohl fragt dann der eine oder andere
u war Koppenwirth hier oben und nun liegt er da

So ſo, ſagt dann der der die Frage geſtellt Und wenn
er längere Zeit bleibt und ſich oben anfreundet ſo hört er
vielleicht auch von der Nacht in der Pohl der Koppenwirth
verſtarb Warum auch nicht Es ſiört niemand mehr
Nichts mehr von Wand an Wand alles weit ab

Va manche ſind ſo ängſtlich, ſagte die Braut Und damit W

Miquel ſchen Genins ihr Entſtehen verdanken ſinken klanglos
in den Orkus hinab Für den bisher als Steuererfinder ge
prieſenen Miniſter iſt das Ergebniß ein ſehr trauriges Aber
z ändern iſt daran nichts Rückzugskanonaden mit Auf
öſungsdrohungen u dergl können die Sache nur noch ver

ſchlimmern

Tagebücher Emin Paſchas
Wie die Poſt erfährt iſt vor wenigen Tagen beim Aus

wärtigen Amte ein Koffer mit den Tagebüchern und
wiſſenſchaftlichen Aufzeichnungen Emin Paſchas in Berlin
Siſgens em Die ſechs Tagebücher umfaſſen die Zeit vom
Oktober 1874 bis 2 Dezember 1889 Ueber die Verwerthung
und Publikation des in ihnen geſammelten reichen wiſſenſchaft

lichen Materials dürften ſeitens der Pflegſchaft in Verbindung
mit dem Auswärtigen Amte erſt in einigen Monaten Be
ſtimmungen getroffen werden ſobald das aus Sanſibar

gende Teſtament Emin s in Berlin eingetroffen ſein
wird

Norddeutſche gegen konſervative Demagogie
Telegramm Die Nordd Allg Ztg eifert in einer

offiziöſen Darlegung unter dem Titel Unehrliche Waffen
gegen die Kreuzztg und konſervative Demagogie Durch
dieſe Agitation im Lande ſei ſchon ſo viel nüchterne Ueber
legung zurückgedrängt worden daß eine raſche Selbſthilfe durch
das freie Spiel der Verſtandeskräfte kaum erwartet werden
dürfte Wie aber die Regierung bereit ſei den Wünſchen der
Landwirthſchaft entgegenzukommen und ſelbſt mit agraäriſchen
Reformen vorzugehen um ſo mehr erſcheine es als Pflicht
einer ſolchen Kampfesweiſe entgegen zu treten

Die Ueberfüllung des Anwaltſtandes
Telegramm Der Juſtiz miniſter hat unter dem

19 März an die Präſidenten der Oberlandesgerichte eine Ver
fügung erlaſſen die den Klagen und Beſchwerden über
Ueberfüllung des Anwaltſtandes und den ſchlimmen
Erfahrungen mit einer Art von Anwaltsproletariat ihre Ent
ſtehung verdankt Die umfangreiche Verfügung gipfelt in der
Aufforderung an die Präſidenten der Oberlandesgerichte ſich
gutachtlich gegenüber dem Miniſter zu äußern Zunächſt
ſoll darüber in Erwägung getreten werden wie die Ueber
füllung des Anwaltſtandes in den großen Städten zu ver
meiden ſei Es handelt ſich dabei um die Frage der Ein
führung des ſogen Numerus clausus Die Zahl der bei
einem Gerichte im Höchſtbetrage zuzulagſſenden Anwälte ſoll
durch übereinſtimmendes Gutachten des Oberlandesgerichtes
und des Vorſtandes der Anwaltslammer für mehrere Jahre
im voraus feſtgeſetzt werden Bei Meinungsverſchiedenheiten
ſoll die geringere Zahl maßgebend ſein Es ſoll ferner um
den ſofortigen Uebertritt der jungen Aſſeſſoren zum Rechts
anwaltſtande zu ſteuern feſtgeſtellt werden ob es ſich nicht
empfehle daß der Gerichtsaſſeſſor zunächſt zwei Jahre bei
einem Gerichte oder bei anderen Behörden oder als Gehilfe
eines Rechtsanwaltes thätig geweſen ſei Die Zulaſſung bei
einem Kollegialgerichte ſoll verſagt werden wenn ein Rechts
anwalt zuvor nicht mindeſtens drei Jahre lang bei einem
Amtsgericht zugelaſſen geweſen iſt Die Zulaſſung bei einem
Oberlandesgericht bei einem Landgericht oder Amtsgericht an
dem Sitze eines ſolchen Gerichtes oder bei einer Kammer für
Handelsſachen ſoll verſagt werden wenn der Antragſteller noch
nicht fünf Jahre Rechtsanwalt oder noch nicht drei Jahre
Richter oder Staatsanwalt geweſen iſt oder vor nicht wenigſtens
acht Jahren die zweite Prüfung beſtanden hat Die betreffenden Präſidenten werden vom Miniſter erſucht ſich Aen

gutachtlich über dieſe Fragen zu äußern

Verſchiedene Mittheilungen
Ueber die Verwendung der für das Jahr 1893/94 zu Be

hilfen an unvermögende Schulgemeinden nſw für
Volksſchulbauten der Regierung zur Verfügung geſtellten
2 Millionen Mark hat der Kultusminiſter dem Abgeord
netenhauſe eine Nachweiſung d laſſen Danach ſind von
der genannten Summe 1,194,060 M auf evangelſſche 789,890 M
auf katholiſche und 16,050 M auf paritätiſche Schulen entfallen
Die höchſten Summen haben erhalten die Regierungsbezirke
Poſen mit 321,290 Frankfurt mit 230,047 Oppeln mit
222,380 Königsberg mit 153,260 M und Gumbinnen mit
134,710 die niedrigſten Hildesheim mit 3520 Aachen mit
4270 Magdeburg mit 8500 M Ueberhaupt iſt der weitaus

e Theil der 2 Millionen Mark auf die öſtlichen Provinzen
entfallen

Der Erſte Staatsanwalt beim Landgericht I Berlin Dreſcher
iſt zum Oberſtaatsanwalt ernannt worden

Oberbofprediger Kögel ſcheidet heute als Mitglied aus dem
e be aus und behält nur noch das Amt als Oberhof
prediger bei

Poſen 31 März Telegramm Jn einer in Jnowrazlaw
ſtattgefundenen Verſammlung des polniſchen Wahlkomltees für die
drei Kreiſe Jnowrazlaw Mozilno und Strelno legte Herr
v Kocielski nochmals die Gründe für die Niederlegung ſeines
Mandates dar und erklärte ein Mandat nicht mehr annehmen zu
wollen Er empfahl die Aufſtellung des Landtagsabgeordneten
Propſt Wawrzyniak in Schrinne Bald nachdem Herr
v Kockelski den Saal verlaſſen hatte erſchien ein Polizeibeamter
der die Verſamm lung auſlöſte weil ſie nicht vorſchriftsgemäß an
gemeldet war

Halle und Amgegend
Halle 1 April

Hochherzige Schenkung Wie wir aus ſonſt gut
unterrichteter Quelle erfahren beabſichtigt der Beſiher des Haus
grundſtückes Steinweg 38 daſſelbe der Stadt zum Geſchenk
anzubieten unter der Vedingung daß daſſelbe in ſeinem jetzigen
Zuſtande erhalten und darin ein Muſenm für halleſche
KRlterthumskunde eingerichtet wird Das Muſeum ſoll Ab oder
Nachbildungen hiſtoriſch merkwürdiger oder ſonſtwie beſonders
hervortretender Gebäude u dgl aufnehmen und es iſt vom Geber
die Zuſicherung gemacht als erſten Ausſtellungsgegenſtand das
Gebäude ſelbſt in naturgetreuer Nachbildung dem Muſeum zu
überweiſen Dieſer Plan beſteht zweifellos ſchon ſeit Jahrzehnten
da mit großer Sorgfalt das Alterthümliche an dem betreffenden
Hauſe ſeit undenkbaren Zeiten vent worden iſt Zur Ver
hütung weiterer Verwitterungen ſoll das zum Muſenm unt
geſtaltete Haus dann mit einem dauerhaften Waſſerglasanſtrich
verſehen werden

7 h Eine eigenartige aber um ſowillkommenere Ueberraſchung iſt vor einigen Tagen dem Vorſtande
des hieſigen Erdkunde vereins zutheil geworden Ein früheres
Mitglied des Vereins Herr Jngenienr Flunkart einer derLeiter des Eiſenbahnbaunes im Uſambaralande hat dem Verein
als Probe der dortigen Erienguſe und zugleich als dankbare An
erkennung für im Verein genoſſene frohe Stunden ein ziemlich
umfangreiches Faß Palmen wein geſpendet das auf der Güter
zvedit on hier noch ſeiner Abnahme harrt Der Vorſtand hat nun
in richtiger Würdigung der Umſtände ſofort beſchloſfen auf Sonn



e e I

den 21 d M eine außerordentliche Sitzung anzugörannen un in dieſem edlen hier noch unbekannten Aaß einen

echten afrikaniſchen Kommers abe Auch die M
eder des Koloniglvereins ſollen zu dieſem Kommers d t

einen Saale des Wintergartens ſtattfinden i rn
e

ine unbeſchränkte ſei un bekanna nur zu bald keer ſind an den Vorſtand des Vereins zu
richten

Die Kgl RegieAbgelehntes Beſetzungsrecht emeindevertretung zu
rung zu Merſeburg hat die Anträge der

ir Einführung einer Schuldeputation unSe ehe hieran Weſebcgerechtes abſchlägig be
ſchieden

ammlung Um über Mittel und Wege zupecauear Wle ich Wunden Verhältniſſe der Lan dlehrer
der Provinz Sachſen zu er wirke vo es ne

derſelben in Halle ſtattfindenen nimmt der Vorſtand des Lehrer
vereins Schochwitz u a entgegen

S Das Theater der Modernen wird wie wir bereits Rat vom 3 April an in den Kaiſerfälen einen
Tyklus von Vorſtellungen geben Die unter Leitung des Herrn
Direktor Meßithaler ſtehende Geſellſchaft hat kürzlich ien
Kryſtallpalaſte zu Leipzig gaſtirt und dort ganz außerordentlicher
Erfolge ſich zu erfreuen gehabt Der Leiter der Monatsſchrift
Die Geſellſchaft r Hans Merian ſchreibt darüber

Das Meßthaler ſche Enſemdle hat hier vor dem ſehr fritiſch be
anlagten und verwöhnten leipziger Publikum ſeine Feuerprobe
beſtanden Wer weiß welche Schwierigkeiten der Schauſpieler
gerade bei der Darſiellung der ſo ungemein komplizirten Cha
rakiere des modern regliſtiſchen Dramas zu bewältigen hat

in ja meiſt jede Schablone jedes Cliché ja überhaupt jedesSe fehlt und er alſo alles das was der Darſteller der alten
tücke ſchnlmäßig erlernen und ſich durch Nachahmung aneignen

kann ſelbſtändig und frei ſchaffen muß konnte von dem ruſt
und dem Fleiß mit welchem dieſe meiſt noch jungen Leute an
ihre Aufgaben hecantraten nur ſehr ſympathiſch berührt werden

Die hieſigen Vorſtellungen der Geſellſchaft werden mit einer
Aufführung der Geſpenſter von Jbſen beginnen

Die Kommnnglſteuer Reform in Halle
Am 1 April 1895 tritt das Kommunalabgabengeſetz

14 Juli 1893 in Kraft Gerade ein volles Jahr trennt uns alſo
noch von dem Eintreten eines finanz geſchichtlichen Ereigniſſes
deſſen ſchwerer Ernſt nicht dadurch beeinträchtigt wird daß es
auf einen in der Volksmeinung allgemein für ſo heiter geltenden
Tag verlegt wurde Das nnus bevorſtehende Jahr muß nun dazu
benutzt werden um die Neuordnung der ſtädtiſchen Finanzen vor
zubereiten und durchzuführen denn bis zum 1 April 1895 muß
ein neues Steuerſyſtem ſo vollſtändig fertig aufgebaut ſein
daß der Steuererheber in ſeine Rechte treten und ſeine Thätigkeit
beginnen kann
Bis jetzt ſind ſo viel wir wiſſen amtliche Schritte für die

Zwecke der Kommunalſteuer Reform noch nicht gethan d h es
ſind Sitzungen der berufenen Jnſtanzen noch nicht abgehalten
Protokolle noch nicht unterſchrieben Beſchlüſſe noch nicht gefaßt
worden Ebenſo feſt ſteht aber und es wäre ſonderbar wenn
es anders wäre daß nicht blos die Gemüther unſerer Bürger
ſchaft ſoweit ſie zur misera contribuens plebs gehört ſich bereits
lebhaft mit der Steuerfrage der Zukunft beſchäftigen ſondern daß
letzteres auch ſeitens der bernfenen Kreiſe denen die Leitung und
Beſtimmung der Geſchicke unſeres Gemeinweſens anvertraut iſt
ſchon ſeit längerer Zeit und neuerdings immer intenſiver ge
ſchieht Auf dieſe Art haben ſich an maßgebenden Stellen be
reits ganz beſtimmte Auffaſſungen und Abſichten in der Steuer
frage herausgebildet und wir glauben gut unterrichtet zu
ſein wenn wir in Nachftehendem den Verſuch machen die Grund
linien anzudeuten auf welchen die Kommunalſtener Reform in
unſerer Stadt Halle ſich etwa bewegen wird

Die Tendenz der Neuordnung unſerer ſtädtiſchen Finanzen wird
natürlich diejenige ſein müſſen die von dem Grundgedanken der
Geſammt Steuerreform des Herrn Finanzminiſter Miquel und
demzufolge ſowohl in dem Einkommenſteuergeſetz wie in
dem Kommunalabgabengeſetz bereits paragraphiſch diktirt
iſt und die bekanntlich dahin geht Die direkten Steuern
dem Staate die Realſteuern den Kommunen die Ver
brauchs indirekten Steuern dem Reiche Jnsbeſondere
weiß man daß Herr Migquel mit Eiferſucht darüber wacht daß
nicht etwa ſein erſtgeborenes und Lieblings Kind die Einkommen
ſtener durch allzukräftige Kommunalzuſchläge unpopulär gemacht
und üblen Nachreden ausgeſetzt wird Den direkten Steuern ſind
denn auch in dem Kommunalabgabengeſetze die nöthigen Schutz
garantien gegen elwaige Zuſchlagsgelüſte der Kommunen ge
geben An dieſer Stelle werden wir alſo die ſtädtiſche Steuer
ſchraube nicht anſetzen können bezüglich der Einkommen
ſteuerzuſchläge wird es wohl bei den bisherigen
100 Proz auch nach dem 1 April 1895 verbleiben

Neun überwieſen ſind den Kommunen durch das Kommunal
abgabengeſetz die bisher vom Staate erhobenen Steuern vom
Grundbeſitz und vom Gewerbebetrieb Dieſe beiden
Steuerquellen ſollen künftig in den Kommnmmnalſtenerſäckel ſich
ergießen und es fragt ſich nun wie ſtark der von daher zu er
warlende Goldſtrom ſein wird Uebertriebenen Erwartungen
darf man ſich da keineswegs hingeben Einmal iſt zu bedenken
daß ja Zuſchläge zur Grund und Gebäudeſteuer auch bisher
ſchon erhoben wurden und ob nun die Stadt den Grundbeſitz
künftig in demſelben Maße heranziehen ſoll wie es bisher Staat
und Gemeinde zuſammen gethan das iſt eine Frage die ernſt
licher Ueberlegung bedarf und die wir für unſeren Theil nicht
vhne weiteres bejahen möchten Es iſt allgemein bekannt in
welcher ſchwierigen Lage ſich der größte Theil des ſtädtiſchen
Grundbeſitzes beſindet und daß man mit viel mehr Recht

von einer nothleidenden Landwirthſchaft vielleicht von
einer nothleidenden Hausbeſiherſchaft reden kann Hier
ſcheint uns in der That billige Rückſichtuahme durchaus geboten
Aber wenn man nun auch auf eine mäßige Steigerung der
ſtädtiſchen Einnahmen aus der Grund und Gebändeſteuer und
aus der Gewerbeſtener rechnen wollte ſo ſteht doch dieſer
Steigerung wieder gegenüber der Ausfall des bisherigen Zu
ſchuſſes aus der le Huene welche bekanntlich mit dem
Jnkrafttreten des Kommunalabgabengeſetzes ihr ſegensreiches
Wirken beſchließt Geholfen iſt uns alſo auch mit den neuen
r der Grund und Gewerbeſteuer noch nicht

Die Hauptaufgabe unſerer ſtädtiſchen Behörden wird es daherſein ſich nach noch mehr neuen Steuerquellen ne
um aus deren Erträgen die ſehr bedeutenden Mehrei nuahmen
die in Verbindung mit der KommunalſteuerReform ſich voraus
ſichtlich als unbedingt nothwendig herausſtellen werden zu
beſchaffen Dieſe Mehreinnahmen ſind einmal erforderlich zur
Deckung des Mehrbedürfniſſes das in einem aufblühendenGemeinweſen wie dem unſerigen ſich mit jedem neuen 3

ebenſo regelmäßig wie das Schiller ſche Mädchen aus der
Fremde einzuſtellen pflegt ſodann aber auch zur Deckung des
Ausfalles welcher dadurch entſtehen wird daß eine bisher

d durch ausgeſtellt

bel uns beſtehende Steuer mit dem 1 Apru 1dd aus unſerem
Steuerſyſtem ausſcheidet die Miethsſteuer Wir glauben
nicht zu irren wenn wir behaupten es iſt beſchloſſene Sache
die Miethsſteuer wird und ſoll gelegentlich der
Kommunalſteuer Reform fallen Wir ſind äberzeugtf daß dieſe Ankündigung in unſerer ganzen Bürgerſchaft nur eine
Empfindung hervorruft berzlichſte Zuſtimmung Es hieße
Salz nach Halle tragen wenn wir uns über die Verwerflichkeit
der Miethsſtener noch ausführlicher verbreiten wollten Das
Zeugniß das dieſe Steuer verdient iſt derſelben ſchon da

daß ſie von dem Kommnnalabgabengeſetz
nur da wo ſie bisher ſchon beſtand auch für die Zukunft
noch geduldet wird es ſind in ganz Preußen nur die Städte
Berlin Frankfurt a Danzig und leider auch Halle die
ſich dieſes beſchämenden Vorzuges erfreuen daß das
ganze übrige Land aber gegen ein Weitergreifen des Uebels
gefetzlich geſchützt wurde Eine Steuer alſo die ſo ſchlecht iſt
daß ſie geſetzlich in Acht und Bann gethan wird die ſollte auch
in Zukunft für unſer Halle gerade gut genug ſein Nimmer
mehr Jn den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes über das
Kommnunalabgabengeſetz ſtellte bereits einer unſerer Landtags
abgeordneten Dr Friedberg leider ohne Erfolg den Antrag
daß die Miethsſteuer da wo ſie beſtehe nur bis zum Jahre 1900
ſolle beſtehen bleiben dürfen Der Abgeordnete begriff das
Schmachvolle des jetzigen Zuſtandes und er wollte mit dem
gegenwärtigen Jahrhundert wenigſtens auch des Jahrhunderts
miſerabelſte Steuer ins Meer der Ewigkeit verſinken laſſen
Freuen wir uns daß nun die Ereigniſſe ihm noch vorgreifen und
daß bereits am 1 April 1895 die Miethsſteuer den Weg alles
Jrdiſchen gegangen ſein wird R ä P

Nun entſteht aber die Frage nach der Deckung des Ausfalles
welchen uns der Fortſall der Miethsſteuer bringen wird und
nach der Deckung der Mehrbebürfniſſe die in der üblichen Weiſe
und auch infolge einiger pofitiv geplanter Reformen im
ſtädtiſchen Betriebe ſich einſtellen werden Gleichzeitig mit
der Neuordnung der ſtädtiſchen Finanzen ſoll nämlich folgendes
beabſichtigt ſein

1 Die Steuererhebung wird anderweit eingerichtet Der
jetzige Zuſtand iſt unhaltbar das wird immer mehr die allge
meine Ueberzengung Wie die Sache künftig gemacht werden ſoll
darüber ſind endgiltige Entſchlüſſe noch nicht gefaßt wahrſcheinlich
wird aber doch auf die Anſtellung von Steuererhebern zurück
gegriffen werden Man hofft die dazu nöthigen 10,000 M auf
zubringen ohne daß Halle dadurch an den Rand des Bankerotts
gebracht wird

2 Die Straßenreinigung ſoll in ſtädtiſche Regie ge
nommen und vollſtändig neu organiſirt werden Daß es ſo wie
bisher nicht weitergehen kann weiß jeder der einmal an den ſog
Fegetagen Mittwoch und Sonnabend in den Straßen unſerer

Stadt durch die Reihen der fegenden Geiſter hat Spießruthen
laufen müſſen Wir wollen uns über das Thema beute nicht
weiter verbreiten da es wohl demnächſt eingehender zu behandeln
ſein wird Auch in den maßgebenden Kreiſen iſt die Jndignation
über den jetzigen Zuſtand ganz überwiegend Man kolportirt
ſogar als aus hervorragendem Munde gefallen einen Ausſpruch
der etwa gelautet haben ſoll Unſer Halle ſei gewiß raſch zu einer
modernen Großſtadt emporgeblüht aber es ſehe zunächſt noch aus
wie eine Dame deren aus nobelſtem Stoff und nach vornehmſten
Schnitt gefertigtes Kleid am unteren Rande eine außerordentlich
ſtörende ſogenannte Vorde zeige Die Uebernahme der Straßen
reinigung in ſtädtiſche Regie wird ſich auf der Baſis vollziehen
daß zur Koſtendeckung zum Theil die Stadtkaſſe zum Theil aber
auch die Hausbeſitzer herangezogen werden Man berechnet das
Opfer welches die Stadt zur Beſeitigung des jetzigen Zuſtandes den
man in der That als eine öſfentliche Kalamität bezeichnen darf
vorausſichtlich wird bringen müſſen auf etwa 100,000 M pro

Jahr
Nachdem wir vorſtehend nun auf die vorausſichtlichen Mehr

bedürfniſſe hingewieſen müſſen wir wohl auch noch einige An
deutungen darüber folgen laſſen auf welche Weiſe die noth
wendigen Mehreinnahmen bei der bevorſtehenden Kommunalſteuer
reform durch Erſchließung neuer Steuerquellen beſchafft werden
ſollen Man hat da in erſter Reihe das Augenmerk gerichtet
auf den s 15 des Kommunaglabgabengeſetzes welcher lautet

Die Beſteuerung von Luſtbarkeiten einſchließlich muſikaliſcher
und detlamatoriſcher Vorträge ſowie von Schauſtellungen um
herziehender Künſtler iſt den Gemeinden geſtattet

Dieſer Paragraph geſtattet wie Finanzminiſter Miquel auch
ſ Z im Abgeordnetenhauſe bei den Berathungen des Geſetzes er
klärte u a auch eine Theaterbillet Steuer

Sodann kommt vorwiegend auch der 8 27 des Kommnnal
abgabengeſetzes in Frage deſſen zweiter Abſatz folgendermaßen
lautet

Liegenſchaften welche durch die Feſtſetzung von Bauflucht
linien in ihrem Werthe erhöht worden ſind Banplätze können
nach Maßgabe dieſes höheren Werthes zu einer höheren Stener
als die übrigen Liegenſchaften herangezogen werden

Die Gerechtigkeit dieſer geſetzlichen Beſtimmung leuchtet von
den Betroffenen natürlich abgeſehen ſofort jedermann ein
Und dieſe Beſtimmung kommt uns gerade jetzt wo durch die An
legung der impoſanten Lutherſtraße eine ganze Gemarkung
neu in den Bereich der Bauſtellenſpeknlation
hinein geführt wird ſehr zu ſtatten

Was die Luſtbarkeitsſteuern betrifft ſo werden ja über dieſe
die Meinungen wohl getheilt fein Wir unſererſeits ſchließen
uns dem an was der Rechtsanwalt am Landgericht I in Berlin
Herr Wilh Hausmann jüngſt in einer in C Heymann s
Verlag erſchienenen Schrift über Vergnügungsſteuern
geſagt hat Da heißt es

Die Berechtigung vom Standpunkte der Beſteunerung nach
der Leiſtungsfähigkeit aus iſt nicht anzuzweifeln Wer in be
drängten Verbältniſſen in wirklicher Noth lebt der denkt nich
daran Geldmittel die er zur Befriedigung nothwendiger
Bedürfniſſe dringend gebraucht zu nicht nothwendigem Zwecke
auszugeben Wer das Geld zum Beſuche einer Theater
vorſtellung ſei es auch aus wirklichem Bildungsdrange was
ja bekanntlich nicht gerade als die Regel anzuſehen iſt oder
auch nur zur Zerſtreuung und Erheiterung erübrigt der be
weiſt dadurch den Beſitz hinreichender Mittel zur Befriedigung
eines zum Lebensunterhalte nicht nothwendigen Bedürfniſſes
eine in dem Augenblicke der Ausgabe vorhandene Leiſtungs
fähigkeit welche durchaus geeignet iſt von der Beſienerung

zu werden

Das unterſchreiben wir Wort ſür Wort Und überblicken wir
jetzt wo wir mit unſeren Mittheilungen für diesmal zu Ende
ſind noch einmal kurz die von uns angedenteten Grundlinien
für die bevorſtehende Kommunalſteuer Reform in Halle ſo ge
winnen wir und wahrſcheinlich die große Mehrheit der Bürger
ſchaft mit uns den Eindruck daß mit einer Steuer Reform von
ſolchem Zuſchnitte ſich unſere ſtädtiſchen Behörden durchaus auf
dem rechten Wege befinden würden

h

Letzte Nachrichten
Telegraphiſcher und telephoniſcher Spezialdienſt

der Saale Zeitung

Wien 31 März Bei der heute erfolgten Vereidigu
des Bürgermeiſters Grübl hob der Statthalter G
Kielmannsegg hervor im Gemeinderathe dürfe es ſich nicht
um Austragung von politiſchen oder perſönlichen Kämpfen
handeln ſondern um die fruchtloſe Debatten nicht mehr ver
tragende Verwaltung der Reichshauptſtadt Ferner drückte der
Statthalter den Wunſch aus der Geiſt der Mäßigung undruhigen und ſachlichen Erwägung möge ſich im Gendinve

rathe einbürgern und ſagte die wärmſte Unterſtützung ſeitens
der Regierung zu

Budapeſt 31 März Die Beiſetzung der Leichen
der Frau und Tochter Koſſuth s hat hente vormiitag
10 Uhr ſtatigefunden Reden wurden nicht gehalten Eine
große Menſchenmenge pilgerte ununterbrochen nach dem
Muſeum um den Sarg Koſſuth s zu beſichtigen

Paris 31 März Jn politiſchen Kreiſen haben die Folge
rungen welche mehrere Blätter an den Umſtand knüpften daß
die Ordensverleihnung des Kaiſers von Oeſterreich an den
Präſidenten Carnot an dem Tage folgte an welchem in
Abbazia die Zuſammenkunft dem deutſchen und öſter
reichiſchen Kaiſer ſtattfand als durchaus hinfällig bezeichnet
weil der Tag und die Stunde der Andienz des öſterreichiſchen
Botſchafters in Paris lediglich vom Elyſée beſtimmt
worden iſt

New Hork 31 März Jn Darlington Süd Caroliuna
kam es zu blutigem Zuſammenſtoß zwiſchen Beamten und Ein
wohnern als die erſteren in Ausführung eines bezüglichenGeſetzes verſuchten die Privathäuſer e Spiritnoſen zu
unterſuchen Auf beiden Seiten wurden eine Anzahl Perſonen
getödtet und verwundet Dem New York Herald zufolge
ſollen 21 Geheimpoliziſten erſchoſſen ſein

s Friedrichsruh 31 März Telegr Der für heute abend
in Ausſicht ſtehende Fackelzug hat bereits den ganzen Tag
über zahlreiche Fremde nach hier geführt Als nun heute gegen
5 Uhr nachmittags Fürſt Bismarck aus der bekannten Park
pforle trat um ſich im Wolde zu ergehen ereignete ſich ein
intereſſanter Zwiſchenfall Vor einer ihn ehrfurchtsvoll be
grüßenden Gruppe von Herren machte der Fürſt unter allen An
zeichen einer großen Ueberraſchung plötzlich Halt ging auf die
Gruppe zu und ſprach einen der Herren indem er ihm zugleich
die Hand reichte an Das freut mich aufrichtig ſagte der
Fürſt daß ich auch Sie heute einmal auf meinem Grund und
Boden begrüßen darf

Als der Augeredete ſich nur ſtumm verneigte fuhr der Fürſt
fort z hat Sie wohl viel Ueberwindung gekoſtet hierher zu
kommen

Durchaus nicht Durchlaucht ich bin nur dem Verlangen
meines Herzens gefolgt

Nun des freut mich Man braucht ja auch ſelbſt wenn man
in politiſcher Gegnerſchaft lebt darum ſich nicht perſönlich abhold
zu fein Jch für meinen Theil bin Jhnen ſogar jetzt wo ich
von des Amtes Bürde befreit bin darf ich es ja ſagen zu
Dank verpflichtet denn aus Jhrem Widerſtande habe ich ſtets
d und neuen Eifer für meine politiſchen Ziele ge
ſchöpft

Hier fiel ein Herr aus der Gruppe die mit wachſendem Er
ſtaunen des Fürſten Anmrede vernommen ein mit den Worten
Durchlaucht irren ſich wohl in der Perſönlichkeit

Nun, ſagte Bismarck ſind Sie denn nicht mein großer
Widerſacher der Führer der freiſinnigen Partei

Ach nein Durchlaucht ich bin ja nur der Rentier Buttſtock
aus Wismar

Tableau Allgemeine Heiterkeit der ſich auch der Fürſt nicht
zu entziehen vermochte Sich freundlich von den Herren ver
abſchiedend ſagte der Fürſt Schade es wäre ſo ſchön geweſen,
und ſetzte alsdann ſeinen Spaziergang fort Der Rentier
Buttſtock welcher allerdings eine frappante Aehnlichkeit mit einem
ſehr bekannten Parlamentarier beſitzt wurde von allen Seiten
beglückwünſcht

Waaren und Vroduktenberlehte
Getreide

Leipzaig 31 März Weizen per 1000 kg netto inländischer 133
143 M bez u Br do auslündischer Ralig Roggen

per 1000 kg netto inlünd 116 123 M bez u Kr do aus
lündischer Etwas besser Gerste per 1009 kg netto Braugerste 150

0 I bez u Br do Mahl u Futterwaare 10 116 M bez u Br
Hafer per 1900 kg netto inländischer 140 126 Al bez u Br do aus
ländischer 125 155 bez u Br

Bresiau 31 März Rogwen per März 114,90 per April Mai 1177
Stettin 31 März Werren loco malt 131,09 135 90 per

April Mai 135,25 per Junt Juli 140,090 Roggen locec matt 111
114 u April Mai 116,60 per Juni Juli 121,650 Pomm ufer loco
13 140

Wien 33 März Weizen per Frühjahr 7,49 Gd 751 Br per Mal
Juni 7,52 Gd 7,54 Br per Herbst 7,76 Gu 76 Br Koxxgen perFrühjahr 6,00 Gd 6 11 Gr per AMai Juni 6 10 Gd E,21 Br Uaeter
per Frühjahr 35 Gd 7,37 Br

Pest 31 März Weizen fest per Frühjahr 7,36 Gd 7,37 Br
per Lerbst 7,56 Gd 7,57 Br Uater per Frühjahr 7,30 Gd 7,32 Br

Amsterdam 33 März Weiren per März per ai 246per Nov 145 Roggen loco per Aärz per Mai 1oi per Juli 108
per Okt 106

Kaffese

Hamburg 31 März Bericht der IIamb Firma Joswich u CompKaffee good average Sanlos per Mai 82 per Sept 78 per e
74 Rubig

Davre 31 März Vorm 10 Uhr 30 Min Beriecht der Hamburger
Firma Peimnnn Ziegler Co Ratſee good aversge Santos per
März 102,75 j er Mai 102,50 per Sept 99,09 Rubig

Spirtdus
Leipzig 31 März Spiritus unvyerstevert per 10,000 ohne

Fass mit 50 M Verbrauehsabg 49,50 M do mit 70 A 29,92 M G
Breslau 31 März Spiritus per 100 1 100 exel 50 M Ver

e per März 47,30 do do 70 Al Verbrauebeabgaben per
ärz 27,79

L
t 29,09 per April Alai 29,60 per Sept Okt 31,39

Poseu 31 März Spiritus ioeo ohne Fuss 50er 47 10 do loco
ohne Fass 70er 27 69 Behauptet

Paris 31 März Aufangsbericht Spiritus ruhbig ver Am
36,50 per April 37, 0 per Mai Aug 37,76 per Sept Dez 37,75

Fotroleum
Btettin 31 März T oco 9,00
Bremeu 81 März Börsen Schluss Berieht Rulkinirtes Vetroleum

Ofüz Koüirung der Bremer letroleum Börss Stetig Loco 4,89 Br
KRälsenfrüchte

Leipeig 31 März Mais per 1000 kg netto amerikanisehber
112 115 A ba u Br do Frumänischer do Donau 112 115 K
bz u Br do ungarischer

Wiew 31 März Auis per Mai Juni 5,48 Od 5,56 Rr
Pest 31 Mürx Muis per Mai Juni 5,07 Gd 5,08 Br

Oelsaaton Oele Fettwaaren
Leipaig 31 März F per 1000 kg nvetto Rapsknehen

r 100 kg netto Röäbs per 100 z netto ohne Fass lüssiges
4,25 M b gefrorenes perBreslau 31 März Rüböl per März 44,50 pr April Mai 44,50

Kö Tu 31 Mürz Rüböl loco 47,50 per Mai 47,50 pr Okt 46,50
Stettiu 31 März BRäböl loco rubig pe Apiil Mai 43per Sept Okt 43 70
Poeost 31 Mära Kohlraps per Aug Sept 11 60 11,70
Paris 31 März Anfangsberieht Kübör weichend ver NMärt

80,60 per April 55,75 per Alai Aug 60,59 per Sept Dez 49,20
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in

I crèm weiß und ſchwarz
Prime Wagare e

f von 1 Mk 50 Pfo bis 3 Mk
im

Ausverkauf
J Schmuchler

S i hoher
nen und gebraucht billigſt bei
Joh Licius Gr Ulrichſtr 35

Ecke der Alten Promenade

Ein Laden Vorban
beſtehend aus 2 Schaufenſtern v 1,50
bis 1,75 m breiten und 2 z m hohen
Scheiben nebſt Thür wird zu kaufen

r geſucht G Langewaldl
ar Tenditz bei Dürrenberg

BWieckerrach
mit Dunlop Pneumatik 12 kg billig zuGermarſtraſte 1 I

Sparſamen

HEauasfrauuen
liefert gegen alte Wollſachen Kleider

Unterrock
Buckskins ec
baumw Abfälle

Läuferſtoffe Teppiche
gegen weiße lein und

Leinen Hemdentucheund Jnlets c Annahme u Muſter
lager bei Frau E Schöbel dort
Südſtraßze 2 part rechts ad

rer mann Se Spart
Derenburg a/S

Möbel nen u gebraucht
r

Trödel 17

Ein Comptoirpult
J wird zu kaufen ſucht Offerten u
652 F an die Ztg erb arC Weg Fon /eſe a alle u S

S Leinenhaus
77 Fabrik

Hauptspecialität
Pruut und Windler Wursstattungen 9

39 ährige Erfahrung erste Kräfte höchste LeistungsfahigkKeit
Kataloge und Referenzen stehen zu Diensten

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Druck und Verlag von Otto Hendel eHalle

m

Mit 3 Beiblättern und Unterhaltungsblatt
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